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        Sozialismus, Anarchismus und Kommunismus, die Gewalt, die niemand erkennt und bei der niemand, was dazu sagt.

    
 

 
Ich fragte einmal ganz per Zufall eine Frau, die im Bus war, ob sie vielleicht weiss was sozialistisch, kommunistisch/anarchistisch motivierter Rassismus ist. Sie weiss keine Antwort, niemand weiss eine Antwort, weil niemand diese Form des Rassismus erkennen will und kann. Doch leider gibt es diese Gewalt, wie es auch den Rassismus vom Faschismus gibt. Eigentlich erkennen die Menschen nur den Rassismus von Rechtsextremen; den Rassismus von Linksextremen, der nur an vereinzelnde Menschen oder sogar auch an viele Menschen ausgebt wird, gibt es auch, wird aber nicht erkannt. Dieser linksextreme Rassismus, der auch von allzu gemigten Sozialisten/Anarchisten und Kommunisten ausgefhrt wird, werde ich nun erklren.
 

 
Ein Opfer des linksextremen Rassismus wird einzeln ausgesucht, danach wird das Opfer von Linksextremen als Rassist missachtet. Der oder diejenige, dem die Sozialisten, diesen schweren seelischen Schmerz zufgt, muss sich dies gefallen lassen, weil dieser Mensch nicht innerhalb der positiven Norm von Sozialisten entspricht. Ein Mndel, der von Linksextremen ausgesucht wird, kann sogar, wenn er nicht der sozialistischen, kommunistischen, oder anarchistischen Meinung, Ordnung, Denken, Leben, angepasst ist, von sozialistisch motivierten Rassisten gefoltert werden. Dies, indem die sozialistischen Herren oder die Damen, die in der hheren Gesellschaftsklasse sind, das Gehr ihres Opfers wegschneidet. Damit macht der Sozi den Feind der Sozialisten „Unmndig“. Des Weiteren wird dem sozialistischen Opfer, ein Leben lang mit stndiger Ausgrenzung und mit auslachen inklusive der rassistischen Missachtung und der Folter durch krperlicher Verstauchung, psychisch und krperlich angegriffen, bis diese Person Selbstmordabsichten hat, danach als geistig behindert gilt.
 

 
Somit wird ein sozialistisches Opfer danach nie mehr als mndige Person geachtet. Aber nicht zuletzt, weil viele Sozialisten wegen deren Propaganda vorausschauend wirken wollen, dementsprechend schon als Kleinkind im Privatleben, deren Feinde angreifen, indem die Eltern ihre Kinder auf dieses, von den Sozis verhasstes Kind hetzen, ihr Kind besser darstellen, besser machen und sogar diesem Kind lernen, wie man einen Hass auf alle nicht sozialistisch konformen Personen ausbt, der dem Hass eines Faschisten gleicht. Dieser Hass ist beispielsweise so geformt: Sagt ein Mensch etwas, wird das Gesagte von Sozialisten einerseits niemals erhrt, danach als dumm dargestellt, schlielich, derjenige der dies sagte als schlechter und lcherlicher Mensch dargestellt. Es gibt auch Sozialisten, die das Opfer ihres Rassismus ganz einfach selber in ein schlimmes Leben einbinden. Ohne dessen Willen und Aufmerksamkeit erkennen zu wollen, und danach dem Opfer als Kind und Jugendlicher jegliche soziale Kontakte und Liebe entreien, wenn das Opfer nicht an Aktionen teilnehmen will (die vom elitren Sozialisten befohlen wurden). Es kann auch sein, dass dessen Feind einfach von den Sozialisten als Opfer ausgesucht wird, damit die Sozialisten jemand rassistisch angreifen knnen.
 

 
Der Sozialist, wendet dabei auch alles, was ein sozialistisch Motivierter vom Opfer hrte, was es an Negatives gibt, gegen dessen Opfer an und hat ihn danach noch mit zunehmender psychischer Gewalt. Dies ist Ntigung zum sozikonformen Denken, Rufmord, Persnlichkeitsverletzung, dementsprechend Diskriminierung mit Lcherlichen Inhalt, wobei man diesen Rassismus danach nicht als sozialistischer Rassismus erkennen kann. Der Sozialist macht dem Feind schon als Kind Vorwrfe und den Vorwurf, dass er berhaupt lebt. Die Sozialisten nennen ihren rassistischen Hass nicht Rassismus, sondern den Hass gegen Nazis, den Hass gegen den Kapitalismus oder gegen Pdophilie etc… Die Sozialisten sind auch gegen Menschen, die nicht der sozialpdagogischen und sozialistischen oder fr einzelne Personen gedachte Norm entsprechen, sozialistisch-rassistisch. Wenn ein Mensch kritisch gegen Sozialismus ist, wird er insbesondere in der Gesellschaft rassistisch diskriminiert, indem der Sozialist dessen Existenz als lcherlich und als nicht lebenswert herunterspielt. Dementsprechend werden Aussagen vom Opfer so oder so, welches das besondere Merkmal des sozialistischen Rassismus ist, als vllig idiotisch dargestellt und die Person gedemtigt. Ohne, dass der sozialistische Rassist jemals seine Gewalt, die von ihm kommt, so zu sagen bei sich selbst erkennt, sondern vielmehr danach sich noch als einen positiveren Menschen darstellt. Es ist eine schweinisch grausame Lsterbande, wrde ich sagen.
 

 
Denn mit dem Opfer ihres Hasses wollen die Sozis nicht sprechen, die Sozialisten wollen dem Feind lieber fremd sein. Wenn ich diese mich hassenden Sozialisten und Anarchisten ansprechen wrde, wrden die Anarchisten und Sozialisten entfremdend und verngstigt gegen mich, dessen Feind, reagieren, oder aggressiv nervs werden.
 

 
Ein Sozialist bekmpft zudem den Besitz, die psychische Haltung und soziale Kontakte, indem er mit allen erdenklichen Mitteln seinem Opfer grausames antut. Zudem, verhindert der Sozialist dem Opfer, jegliche Mglichkeit, an Geld zu kommen. Dies macht der Sozialist, bis das Opfer vom Sozialisten gezwungen ist, zu Sozialdienste zu gehen und Krankheitsschreibungen fr die Invalidenrente zu unterschreiben. Wrde ein Sozialistisches Rassismus Opfer, jemals mehr Geld verdienen als so viel, wie er nur knapp und kurz damit leben kann, wrde das Opfer entweder gewaltttig angegriffen, zu Drogen gezwungen oder betrogen. Danach von allen mglichen legalen Mitteln entrissen, mehr Geld zu verdienen oder bekannt zu werden. Der Sozialist mobbt sein Opfer, bis das Opfer nicht mehr die Berufsschule erreichen kann. Er stiehlt das geistige Eigentum von seinem Feind, welches knstlerisch wertvoll sein kann und daher der Sozialist selber unter seinem Namen selbst vermarktet. Das Opfer, welches sein eigenes geistiges Eigentum erschuf, kann sein geistiges Eigentum nie mehr zurckerhalten, bis es fr das Opfer des Sozialismus unmglich wird, jemals mit seinem geistigen Eigentum Erfolg zu haben, erfolgreich zu sein.
 

 
Die psychische Haltung des Soziopfers, wird durch gegrndete Logen und durch studierende Sozialisten und Anarchisten auf jeden Fall als eine Krankheit wahrgenommen. Dem entsprechend wird so viel Gewalt ausgebt, bis dieses Opfer eine Tat macht, die danach Sozialisten berechtigt, das Opfer berall als unmndig und als krank darzustellen. Die Liebe eines nicht Sozialisten wird von den Sozialisten und Anarchisten aufgezwungen. Druckmittel oder vlliges Fernbleiben eines Privatlebens, dank des Einflusses in Partys und Medien der Sozis, bewirkt spter, dass das Opfer der Sozis nicht liebenswert ist. Dem Opfer wird danach unerreichbare Personen gezeigt, und das Opfer der Sozis wird danach mit Druckmittel zur liebe zu diesen Personen gezwungen, obwohl sie dessen Liebe nie erreichen knnten. Somit werden die Soziopfer danach ausgelacht, wenn sie von den unerreichbaren Frauen einen Korb bekommen. Viele Ntigungen knnen die Sozis mit Worten erreichen. Schlielich fllt den berhmten Sozis stndig Neues und Erfolgreiches ein, wenn sie einem Soziopfer alles Wegkopieren, was deren Soziopfer denken und sagen, die Sozis drfen erfolgreich sein, weil sie Sozialisten oder Anarchisten sind. Dieses Wegkopieren und aufzwingen was das Soziopfer denken soll, machen viele Organisierte Sozi Punk Gruppierungen, damit deren Opfer niemals Liebe und Erfolg haben kann. Die eingeteilten Personen von linken Gruppierungen werden danach diese Person bis an den Tod verfolgen und bespitzeln. Wenn dieses Opfer durch irgendeinen Weg doch noch die Liebe findet, werden Beerdigungen inszeniert und danach muss die Liebe des Opfers von Sozialisten(Sozis), eine bessergestellte Person statt das Soziopfer lieben, und ein anderes Leben ohne dem Soziopfer leben. Wenn das Opfer von Sozis mit einer Frau verheiratet ist, wird das Soziopfer gezwungen sein, den Betrug durch bessere Mnner mit seiner Frau, zu akzeptieren. Die angebliche wissenschaftliche Prognose, durch Sozis erstellt, ist demnach so, dass es keine Frau gibt, die treu sein kann. Nicht nur ein Soziopfer, auch der Sozi, muss immer wieder diese Medienlgen hren, dass keine Frau auf der Welt treu sein kann, zumindest nicht zum Soziopfer, wenn ich dies glaube, lachen mich die Sozis wieder aus. Die Sozis mssen dies dem Soziopfer persnlich erklren, wenn es sein muss mit Gewalt und Aggression.
 

 
Es kommt noch dazu, dass ein Soziopfer von eingeteilten Personen, sobald dieses Opfer eine Beziehung haben will, schon als Kleinkind von Nazis(die eigentlich Sozis sind), krperlich gewaltttig missbraucht wird. Zustzlich mssen die eingeteilten Personen, die ihn schon als Kind misshandelten, die vom Opfer gewollte Freundin, die er liebt, auch gleich vergewaltigen. Dabei zeigen sie schon dem Kleinkind, das die Sozis als Feind sehen, wer dessen Feind wird, der ihn lebenslnglich verfolgt. Das msse so sein, damit das Opfer kein Vertrauen zu einer Liebe, die er haben konnte, finden kann, sozusagen erzwungen die Liebe und das Vertrauen zu einer Beziehung verlieren wird. Weil seine Liebe vergewaltigt oder sexuell und persnlich durch Sozis zu den Sozis gentigt wird. Wie dies auch die Nazis bei dessen Feinden machen, dessen Opfer wird von seiner Liebe weit weggezwungen.
 

 
Die Sozis nennen dies Freiheit, wenn ein besserer Mann die Freundin eines Soziopfers anmacht und als Liebe bei sich hlt. Danach borgt der bessere Sozi die Liebe des armen Soziopfers aus. Spter kriegt das Opfer Wind davon, dass seine Liebe untreu ist. Das Opfer muss nun deswegen die Beziehung aufhren. Dies machen die Sozis, weil das Soziopfer laut Soziwissenschaft nicht fhig ist, wirkliche Liebe zu empfinden. Auch kann das sozialistische Opfer kein Vertrauen zu andere Personen finden, indem die Sozialisten/Anarchisten (Sozis), Krperliche und Psychische Gewalttter, in dessen Opfers Umfeld als seine Freunde, mit Ntigung eindringen lassen. Dementsprechend zwingen die sozialistischen/anarchistischen Rassisten nur Sozialisten/Anarchisten selbst dem Soziopfer sich als Freunde auf. Danach knnen die Tter einerseits Gewalttaten von Ttern, die Sozis sind, vertuschen; anderseits Arbeiten Sozis, gegen deren Feinde und verdienen somit Geld am Opfer(Feind).
 

 
Vor allem dann, wenn der angebliche Freund des Soziopfers(Feindes) eine medizinisch ttige Person ist, die das sozialistische Opfer als Krank behlt, egal ob dieses Opfer nun Gesund ist oder nicht, verdient der Sozi Geld am Soziopfer. Dieser angebliche Freund des Soziopfers, wrde dementsprechend Ntigungen und Angaben machen, damit das Opfer durch die Behrden und Medizin als krank verfgt wird. Nun mach das Soziopfer auch den Anschein einer Krankheit, die sich aber das Opfer wegen dem Medizinsozi einbildet. Dennoch kann der Medizinsozi den Behrden und den Verwandten des Soziopfers, glaubhaft als jemand schwer psychisch kriminell Kranker darstellen, obwohl eigentlich das Soziopfer nicht krank ist. Der vermeintliche Sozimediziner, der sich als Freund vom Soziopfer darstellt, bezeichnet das Soziopfer auch vor dem Soziopfer als Krank, dies will der Sozidoktor haben. Damit das Soziopfer erzwungenermaen die Wahrheit ber die Sozis und Faschisten fr sich behalten muss. Die Behrden haben mich schon einige Male als Krank verfgt, wegen den Sozis, wegen dem Soziarzt.
 

 
Wenn ein Opfer von sozialistischer Gewalt eine Selbststndigkeit vorantreiben will, stellen sich danach Sozialisten zur Verfgung, machen danach jegliche Mglichkeit und Situation kaputt, die dem Soziopfer danach eine Selbststndigkeit, Selbstverantwortung und selbststndige Finanzierung ermglicht. Die Sozis werden dessen Feind als geistig Krank behandeln.
 

 
Egal wer ich bin, egal wie geistig gesund ich bin, ich werde in allen Augen der Schweizer als Krank befunden, wegen den Sozis. Der sozi- Rassist wird ein angeblicher Manager, der jegliche finanzielle Mittel einnimmt, wenn das Opfer ein hheres Kapital erreichte und selber verwalten und haben msste. Dann wrde ein behrdlicher Sozialist, weiterfhrend mit angeblichen Gesetzen und Ordnungen, dessen Opfers Existenzminimum unter dem Existenzminimum des Landes und zum berleben halten. Indem er oder sie ein Sozialarbeiter/in des Soziopfers ist. Der Behrdensozialist wrde das Existenzminimum sogar tiefer halten, als dies eigentlich laut Menschenrechte erlaubt ist. Wre das Soziopfer von einem Sozi im Sozialdienst bezahlt, oder von einem Sozi als Chef und Entlhner am Arbeitsplatz usw... abhngig. Jeder Sozi wrde sich schwertun, sozusagen dies als illegal empfinden, jemals dem Opfer genug Geld zum Leben zu geben. Auch dann, wenn das Opfer bei einem Sozialisten arbeiten wrde. Weil das Soziopfer nun mal kein Recht auf Glcklichsein und gengend Lohn zum Leben haben darf, wegen den Sozis. Schlielich muss das Soziopfer in der Freizeit betteln gehen, auch wenn er arbeitet. Dies habe ich selber alles so erlebt.
 

 

 

 

 

 


    
        Dessen Vertuschungen Funktionieren so.

    
 

 
In den Medien, die so oder so wegen den angeblichen realittsnahen Dokumentationen von Sozialisten beherrscht wird, wird der Kommunismus, Anarchismus und Sozialismus in der westlichen Welt hoch gelobt, ja sogar als Garant fr positives Denken und Moral hoch gepriesen. Dies ist aber nicht die Wahrheit. Die Kommunisten zwingen nmlich Menschen zum frustriert und demotiviert sein. Wenn die Idee nicht kommunistisch ist, ist sie fr Sozis immer negativ. Wenn eine Idee nicht sozialistisch ist, aber trotzdem eine Idee, die sehr wirksam fr eine gute Seite und Sache einsetzbar ist, wird diese Idee immer in der Politik und in den Medien verworfen, solange sie nicht von Sozialisten gemacht oder gutgeheien wurde. Alles was es gibt, das nicht mit dem Sozialismus einen Zusammenhang hat, ist laut Sozis, negativ fr den Menschen. Jede nicht sozialistische Idee, ist nach sozialistischer Ansicht keine Kunst oder von einem Idioten gemacht worden. Dazu kommt noch, dass die Sozialisten positive Sachen und Ideen als ihr seliges Benennen, obschon sie von irgendwo irgendjemand anders als ein Sozi erfunden und gedacht wurde. Man erkennt dies bei der Kunst und bei Produkten sehr gut. Auerdem auch bei Doktrinen, die eigentlich keine sind. Jegliche Person, die den Nobel-Preis fr den Frieden erhalten hat, ist fr westliche Sozis einer Ihresgleichen.
 

 
Die Sozis erzwingen jedem Menschen durch Medien ein schnes und gutes Bild ber die Sozis auf, so wie die Polizei auch gut geredet wird, ist laut Sozis jeglicher Sozialismus und Anarchismus gut. Einer ihrer gutttigen Sozis ist schlielich Reprsentant aller Sozis. Die Taten eines allzu positiven Sozialisten, wurden nmlich von den Sozialisten befohlen. Schleimerei, intellektuelles Gekotze, Vorwrfe, wurden auch von den Sozialisten und Anarchisten erfunden. Wenn die Sozis einen Sozi in den Medien publik machen, wird diese Person immer als intelligent und gut dargestellt. Sobald sie wieder einmal einen ihrer Leute und Helden fr eine gute Sache einsetzen lassen, sind die Sozis weltweit organisiert, damit die Konkurrenz weitlufig dumm gehalten wird.
 

 
Zudem wollen die Sozis wirklich mit Gewalt, zumeist psychischer, oder sogar mit Einflssen bei schlechten Organisationen, deren Willen durchsetzen. Zum Beispiel, indem sie freundschaftliche Beziehungen zu schlechten Organisationen wie die Mafia haben, zwingen sie die Soziopfer in gesetzliche, menschliche Schwierigkeiten, und zum Drogenkonsum. Jegliche Sachen, die von dem Soziopfer kommen, werden danach nur noch als lcherlich, als nicht verffentlich bar und negativ gezeigt, wenn es um Kunst, Schreiben oder sonst wie ums Geldmachen geht. Der Erfinder einer guten Sache, der ein Soziopfer und schlau ist, wird von Sozis zu schlechten Organisationen (zu der Mafia, zu Rassisten, zu Pdophile oder zu Terrorgruppen) hinzugezwungen, danach wird ihm von den Sozis vorgeworfen, dass er in einer schlechten Organisation ttig ist. Die Sozis, sicherlich nur auf sich bedacht, wrden einen Menschen der heutzutage unter seiner eigenen politischen Ansicht (die nicht sozialistisch/ anarchistisch ist, oder sozialistische/anarchistische Inhalte hat) etwas Gutes tut, nicht lange gewhren. Die Sozis werden in anarchistischer Manier auf ihn und seine Meinung drauf treten, indem sie gegen seine Sache und gegen ihn ffentlich demonstrieren und gegen ihn negative Aktionen veranstalten. Dies haben nmlich die Sozis mir angetan. Auf jeden Fall, ein Sozi reagiert negativ, wenn er in meiner Nhe ist und mich sieht oder hrt.
 

 
Die Bevlkerung hat Angst vor bergriffen von Sozialisten im Privatleben. Wenn ein Mensch kritisch gegen Sozialisten/Anarchisten ist, wird er von allen Menschen mit Vorwrfen, Denunzierungen und Provokationen angegriffen. In der Heutigen Zeit wird der Mensch auch dann, wenn er im Privatleben kritisch gegen Sozialismus/Anarchismus ist, als Rassist missachtet. Die Bevlkerung lsst deshalb sozialistisch/anarchistisch motivierter Rassismus gewhren und nicht erkenntlich zeigen, whrend die Sozialisten deren Opfer als Rassist diskriminieren.
 

 
Die Politik kann mit Sozialismus viel anfangen, mit der Politik vom Sozialismus kann der Politiker seinen Gegner krank und unmndig machen. Dabei gilt es international auch noch, dass viele Menschen gezwungen sind mit Sozis zusammen zu sein, weil die Sozis eine Allmacht bekommen haben. Denn die Sozis machen mit psychischer Gewalt und verleumdeter Moral, die Menschlichkeit und das Gewissen der Menschen kaputt. Dieses Fernbleiben von Menschlichkeit und Gewissen, durch die Sozialisten, sind fr die Politik, Justiz, Militr und Brokratie wichtig. Die Sozis vergnnen nmlich jedem Menschen, der nicht sozikonform ist, dessen Leben und Existenz. So wie dies die Politik mit der Brokratie macht, wenn jemand nicht landeskonform ist. Alles andere Argumentieren, wre eine Verleumdung gegen die Wahrheit.
 

 
ICH ERWARTE VON DEN MENSCHEN, DASS DER SOZIALISMUS, WEGEN DIESEN TATSACHEN WIE RASSISMUS VERFOLGT WIRD, ANSONSTEN WIRD JEDER MENSCH, DER EIN GEWISSEN, GEFHLE UND SELBER EINE MEINUNG BER DIE WELT HABEN WILL, VON DEN SOZIALISTEN ABGETRIEBEN UND ALS KRIMINELLER VERFOLGT, SOGAR ERMORDET.
 

 
EIN HERR SAGTE, WER SOZIALISMUS UND FASCHISMUS HASST, MUSS SCHWER KRANK SEIN UND VON BEIDEN SEITEN ANGEGRIFFEN WERDEN; WENN ER JEMALS EIN KIND ZEUGEN WILL, SOLLTE JEDE FRAU DIESES BABY ABTREIBEN. ER SOLLTE DANACH NUR SOLANGE LEBEN WIE WIR, DIE SOZIALISTEN DIES FR RICHTIG HALTEN, ABER NICHT ALLZU LANGE, DAMIT WIR UNS AN SEINER EXISTENZ NICHT STREN MSSEN.
 

 
DIES SAGTE MIR EIN SOZIALIST.
 

 

 

 

 

 


    
        Nun zu den Punks.

    
 

 
Ich muss dazu sagen, dass die Punky’s, die heutzutage sich so nennen, im Allgemeinen sinne nichts mehr mit Menschlichkeit zu tun haben. Sie sind gegenber der Allgemeinheit: Gromulig, faschistisch kriminell organisiert, und aufs Geld bedacht. Nun, wenn jemand im schwarzen Buch von den Punks und Sozis steht, sind die Punks sehr entfremdend und auch herablassend gegenber dessen im schwarzen Buch geschriebenen Feind, bis sie diese Person ermorden lassen oder in den Selbstmord zwingen. Manchmal lassen die Punks und Sozis dessen Morde durch Rechtsextreme durchfhren. Die Rechtsextremen werden von rechtsextremen Punks und Skins beauftragt, dessen im schwarzen Buch geschriebene Person umzubringen. Die Punks haben mich im Schwarzen Buch eingeschrieben. Sie sind also eben auch rassistisch, aggressiv und ausbeutend gegen mich. Sie sind einfach die Straen - SOZIS mit Irokese und dreckigen Klamotten. Ich musste in die Drogen-Entzugsstation. Was denkt ihr Leser, wie lange konnte ich dort bleiben, bis das gleiche miese Punkerumfeld, welches mich demtigend hat in die Drogenentzugsstation ging und danach vor mir stand? Nicht mal einen Tag!
 

 
Der Punky Alphamann ging, nachdem er wieder einmal etwas von den Rechtsextremen gelesen hat, gegen mich vor. Dabei hatte ich keine Ahnung, was diese Typen (die Rechtsextremen) machten. Doch der Punk-Alpha-Mann hasste mich und wollte gegen mich vorgehen, egal was komme, die Punks mssen mein soziales Umfeld kaputtmachen. Die Punks mssen mich psychisch umbringen, weil ich angeblich der Fhrer der Nazis bin und die Nazis gegen die Punks befehle. Doch eigentlich habe ich auch Probleme mit den Nazis. Weiter die Punks unter dem Punky Alphamann. Sie wollten mich auch psychisch umbringen, weil ich so oder so ein angeblicher Nazi bin, was ich nicht bin. Doch wussten die Punks, ich kann keine Hilfe holen, kann mich nicht wehren, also muss ich mich dementsprechend bei den Punks hinhalten. Was auch immer sie mir antun, musste ich ber mich ergehen lassen, denn ich kann auch nicht zur Polizei gehen, um diese Punks, die mich angegriffen hatten, anzuzeigen. Nichts kann ich tun, nichts als nur warten und dieses Schreiben.
 

 
Ich weiss auch nicht wer das war, der dies verklickerte, dass ich ein Nazi bin, aber ich weiss nur, dass dieser mich schon als Kleinkind mit anderen zusammen misshandelte und unbedingt wollte, dass ich ja kein Punk werde, oder von den Punks akzeptiert werde. Dieser Einer war ein Gehrloser, der von einer Loge mir aufgezwungen wurde, damit ich wie gesagt kein Punk werden konnte. Dieser Gehrlose schlug mich meistens grundlos zusammen; er hrte danach keinen Schrei von mir. Somit war er gegen seine Schlgeropfer noch brutaler als andere Schlger, wie ich dies schmerzhaft erfuhr. Es gab ein Punky-Alphamann, der ein Logenmitglied war, dieser Punky-Alphamann und auch der Sozi-Alphamann (der auch ein Logenmitglied ist) dachten, sie wussten Bescheid ber mich. Sie behaupteten immer wieder, ich fluche herum und befahl, den Nazis Aktionen auszufhren. Wenn ein Nazi herumfluchte, wenn jemand etwas gegen Menschen machte und dies in den Medien in der Schweiz kam oder herumgesagt wurde, musste ich wegen dem fluchenden Nazi und wegen den Angriffe der Nazis (die in den Medien kamen oder herumgesagt wurden) Vorwrfe von den Sozis und Punks ertragen. Das Schlimme daran war, wenn irgendein Rechtsextremer was tut, greifen mich danach die Punks an. Sogar wenn die Rechtsextremen ein Treffen hatten, machte ein Sozi ein Foto von mir und retuschierte das Foto so, dass ich angeblich auch bei diesem Treffen dabei war, was ich aber nicht war und deswegen Schwierigkeiten im Privatleben hatte und habe. Den Sozis und Punks zu erklren, dass die Sozis selber ein Foto des Nazitreffens retuschierten, um mich als Nazi zu verunglimpfen, war immer erfolglos.
 

 
Ich habe noch heute Schwierigkeiten jemals den Sozis zu glauben, wenn sie vor mir gut ber mich sprachen, zumal sie deren wahre Einstellung gegenber mir und grausamen Taten gegen mich vertuschen mssen und wollen. Die Punks haben (wegen dem Eintrag meiner Person in deren schwarzen Liste) eher eine negative Einstellung gegenber mir. Was die Punks und Sozis im Hintergrund tun, eher mich auslachen, ausgrenzen und diskriminieren; drfen die Punks auf Befehl der Ober-Alphamnner der Punks und Sozis, mir selber niemals sagen. Sie mssen also so leise vor mir sein, dass ich es gerade noch verstehe wie sie mich auslachen, jedoch mssen und wollen die Punks mich positiv, nichtigend und abstreitend auf deren Diskriminierung ansprechen, wenn ich deren psychische Erniedrigungen hrte.
 

 
Dies machen die Punks meistens auch dann, wenn sie Geld von mir erhalten wollen und damit ich, deren Lstereien (wie ein Idiot) vergesse. Manchmal warteten die Punks, bis ich die Punks anspreche und Geld gebe. Wenn ich also die Sozis und Punks auf deren negative Einstellung und Aussagen gegen mich anspreche, werden sie wie lsternde Frauen alles verneinen, was sie psychisch erniedrigendes gegen mich machten und sprachen. Wenn ich, deren Aussagen gegen mich wiederhole, muss ich danach aufpassen nicht zusammengeschlagen zu werden. Manchmal wartete ich, bis die Sozis mich erniedrigend ansprachen. Ich musste danach alles was die Sozis gegen mich psychisch Erniedrigendes sagten schnellstmglich wieder vergessen, damit sie keinen Grund fanden, mich krperlich anzugreifen. Weil sie verwendeten meine Aussagen gegen mich. So taten und sprachen die Sozis und Punks, wenn ich es gerade Wert bin, zu mir immer positiv, sobald ich es hre. Die Sozis erklrten, wie ich ein Guter Mensch bin, ich solle aber trotzdem eben alles vergessen, was auch immer sie gegen mich psychisch erniedrigendes im Hintergrund sagten, damit ich nicht noch pltzlich auffllig einen Streit anfange.
 

 
Diese Heuchelei erkannte ich schon seit ich in die Schule ging, doch keiner machte sich deswegen ein Gewissen, wenn er ein Sozi oder Punk war. Denn das Problem war, sie verursachten mir Probleme und erklrten mir dann, dass ich selber schuld fr diese Probleme wre. Im Grunde genommen wollten mir die Sozis und Punks nur erklren, dass ich, weil ich existiere und mich so verhalte, ein Problem bin. Die Sozis wiederum seien in ihrem Gewissen(eigentlich voller Lgen) rein, nur ich sei danach der Stresserzeuger. Die Polizei greift bei Kriminellen auch so durch. Es ist fr Sozis nmlich schon nur dann kriminell, wenn ich gerade an dem Ort bin, wo die Sozis auch sind. Dies ist alles ein Zeichen, dass die Sozis und Punks einem Alphamann und einer schwarzen Liste gehorchen.
 

 

 

 

 

 


    
        Vorwürfe, Erniedrigungen und Lästereien sind die Lieblingsthemen von Sozis, wenn sie dessen Non-konformen Feind ansprechen.

    
 

 
Wenn ich beispielsweise an meiner Tre ein Sicherungsschloss anbrachte, damit mich nicht mehr jede Nacht ein Junky und Punky strt. Hie es danach bei den Sozis und Punks, ich sei ein Kapitalistenschwein, der den Armen nicht helfen will. Aber ich machte dies zu meiner Sicherheit. Der oder die Junky, Punky kann wegen meinem Sicherungsschloss nun nicht mehr in meine Wohnung gehen, wenn ich gerade am Schlafen oder weg bin. Auch wenn ich selber Arm bin, machten mir die Sozis scheulichste Vorwrfe. Weil andere nicht mehr so einfach kriminell zu mir sein konnten, wurde ich danach deswegen von den Punks durch Ausgrenzung und Ausbeutung angegriffen. Manchmal spielten sogar die Junkies und Punks Gesetzeshter, indem die Punks und Junkies auf der Strae der Polizei sagten, ich wre ein Junkie, der dealt. Bei mir knne die Polizei Bussen machen und mich stndig beobachten, sie wrde so oder so tglich etwas Kriminelles bei mir finden. So falsch sind nun mal die Sozis, Yunkies und Punks.
 

 
Ich werde als Rassist, der naiv ist bezichtigt, wenn ich etwas gegen Punks (die bei mir einbrachen, mich betrogen haben oder sonst wie kriminell wurden) vor der Polizei aussagte. Auch dann wurde ich als naiver Rassist bezichtigt, wenn die Eindringlinge von anderen Lndern stammen, etwas Kriminelles gegen mich taten, und ich auch gegen die vor der Polizei oder den Behrden aussagte. Ich werde also wegen den kriminellen Taten von Punks, Leuten aus anderen Lndern und Mafiosi Typen, von den Sozis bestraft. Ich werde also von den Sozis und Punks wieder angegriffen und ausgegrenzt, wenn ich etwas Kriminelles gegen mich, das von den Sozis, Yunkies, Punks, oder Auslnder gemacht und organisiert wurde, vor der Polizei anzeige. Dies luft immer so. Die Tter werden sogar noch als Helden von den Sozis und Punks dargestellt. Die Opfer werden meistens als Leute dargestellt, die nach der Ansicht von Sozis, in der Freiheit nicht lebensfhig sind, daher von Sozis, Punks oder sonst wer kriminell angegriffen werden. Es werden auch Personen ausgesucht, die laut den Sozis, Mafiosis und Punks in deren medizinischen Betrachtung, in der Freiheit nicht lebensfhig sind, jedoch in der Freiheit ohne Betreuung, usw... leben. Diese sind auch Opfer von kriminellen Machenschaften von Punky Alphabanden und von Mafiosi- Banden der Sozis. Die Tter werden durch Logen ausgesucht. Die Opfer von kriminellen Machenschaften werden auch Opfer von Vorwrfen der Sozis sein, wenn sich diese Opfer nun mal privat wehren wollen. Wenn die Opfer von Sozis sich gegen die Sozis und Punks durch die Behrden wehren wollen, oder einfach etwas Kleinkriminelles(das eigentlich alle Sozis unbehelligt lsst) machen, whrend sie von Sozis verhasst sind; werden die Behrden (wegen den Beziehungen der Sozis bei den Behrden) auch gleich kriminell und brokratisch gegen die Opfer von Sozis drauflosgehen. Schlielich schikanieren und kriminalisieren die Sozis deren Opfer mit den Behrden, indem sie Parteigenossen in der Politik haben oder selber bei den Behrden und in medizinischen Berufen arbeiten. Denn ein Feind der Sozis ist laut Sozis schon von Geburt an etwas Kriminelles.
 

 

 

 

 

 


    
        Spirale der Gewalt:

    
 

 
Die Spirale funktioniert in zwei verschiedenen weisen: Wenn eine linksextreme Bande eine rechtsextreme Gruppe angreift, greifen die Rechtsextremen nicht gleich Die Linken an, die Rechtsextremen greifen danach Menschen aus anderen Lndern an. Danach greifen aber wiederum die linksextremen Non-Sozikonforme wie mich an. Der Non-sozikonforme, der eigentlich nichts mit den Nazis zu tun hat.
 

 
Wenn die Linksextreme Gemeinde oder Bande einen Mensch als Rechtsextremer demtigt, wird dieser fr immer so in deren Kpfen sein, auch wenn er eigentlich nicht Nazifaschist oder auch nicht rassistisch ist, er wird als Neonazi, faschistischer, rassistischer Feind der Linksextremen, in den Kpfen der Sozis und Punks bleiben. Eigentlich wren dies Polizisten, oder eben wirklich Nazis, die von den Sozis angegriffen werden mssten! Aber auch Menschen, wie ich es bin, werden zuerst durch psychischer und danach auch krperlicher Gewalt mit Pseudowahrheiten als negatives Beispiel der Sozis und Gesellschaft, das krank ist, missachtet und angegriffen. Dies sind einige Beispiele von Beleidigungen, die von Sozis gegen mich gerichtet sind: Sexist, Homo, Kapitalist, Pdophiler, Polizistenfreund, Junkie der kapitalistisch ist, Nazi, Faschist, Christ etc… So werde ich nun in den Augen der Sozis gesehen.
 

 
Auch wenn ich wirklich beweisbar nie mit den Rechtsextremen zusammen war, ich mit Rechtsextremisten nicht die gleiche Meinung habe. Egal, die Linksextremen greifen mich zuerst psychisch, danach, wenn dies nicht klappt, krperlich mit Zusammenschlagen an. Dabei haben die Sozis deren wahre politische Absichten, wenn sie mich angriffen, immer verborgen. Indem sie mich angeblich wegen deren privaten Grnden zusammenschlugen. Die Sozis behaupten, ich wrde meine angebliche Sympathie mit den Nazis auch verbergen, daher verbergen die Sozis auch deren wahren politischen Absichten. Ich erkannte, die Sozis wenden eigentlich deren Spiegeltechnik an, gleiches mit gleichem Angreifen. Diese Spiegeltechnik nutzten die Sozis auch, damit sie deren wahren Grnde fr deren Angriffe auf mich, verbergen konnten. Wenn die Sozis dazu noch mir, dem Opfer, die Lge auftischen, dass dies eine Nazi-Bande war, die mich zusammenschlug; erzwingen mir die Sozis damit die Tatsache, dass ich niemals den wirklichen Tter finden kann. Ein Tter, der vielleicht selber ein Sozi-Skin, oder eben ein Nazipunk war, auf jeden Fall bei den Sozis beliebt ist. Sie hren gerne zu, die gemigten Sozis, und lachen mich danach aus, wenn ich denen erzhle, dass mich ein Sozi zusammenschlug. Dies machen die Sozis immer gegen ihren psychisch krank gemachten Feind. Die Sozis verleumden weiterhin nicht nur vor mir, dass sie nun mal der oder diejenige angreifen, wem immer die Sozis nicht gerne lebend, psychisch, krperlich gesund und glcklich sehen wollen. Dabei kam heraus, dass mich eigentlich eine Loge nicht gerne hat. (Dazu komme ich noch spter) eigentlich wurden die Sozis allgemein von der Loge beauftragt, mich von der Gesellschaft weg zu isolieren, mich psychisch kaputt zumachen und mich mit krperlicher, und psychischer Gewalt anzugreifen. Ich wusste danach bescheid, dass viele rechtsextreme Banden bei den Linken genau gleich viel Rechte haben wie ein Mitglied einer Sozi oder Punky Alphamann Bande. Sobald diese Bande bei der Loge Mitglieder hat oder Mitglied ist.
 

 

 

 

 

 


    
        Die Loge!

    
 

 
Eine Loge, die von Rechtsextremen gleichauf wie von Linksextremen gefhrt wird. Eine Loge, die gegen mich, das Opfer von Logen, machen darf was sie will. Ich kann mich niemals wirksam gegen diese Loge, wo auch immer, wehren. Die Loge ermordet dessen Opfer meistens in spteren Jahren, nachdem die Loge ihn nicht mehr auslachen will. Er, der Punky Alphamann Bandenchef, ist logischerweise ein Mitglied dieser Loge. Eine Loge, die wie eine Mafiosi Bande ist. Die gegen alle Schwchere (wie ich es bin) seit deren Kindheit richtet und kriminell grausam handelt.
 

 
In der Loge Mitglied sind demnach auch Leute aus anderen Lndern, die gewissenlos sind. Weitere Mitglieder sind Chefs von Rockerbanden, Punkers, Alternative und allgemeine Sozi-Demonstranten- Gruppen. In der Loge sind auch Doktoren, Behrdenarbeiter, Politiker, Juristen, Medienarbeiter und allgemein gemigte Sozis, Mitglieder. Mit dabei in der Loge sind auch Straen-Junkies die Stehlen, dealen, betrgen und fr Sozi- Interesse demonstrieren gehen. Leider will dies niemand wahrhaben, daher existieren berall Gruppen und Logen gegen Menschen, die wegen diesen Gruppen und Logen, kein Recht auf ein gutes, gesundes, glckliches Leben und Menschenrechte haben. Die grausamen Aktivitten der Loge sind bis heute nicht nderbar. Keine Behrde der Welt wrde jemals die Loge anzeigen. Die Loge wrde von den Medien sogar noch als Helden-Loge dargestellt werden. Auch wenn ich nun den Friedens-Nobelpreis, oder den Preis des Punk-Chefs in aller Welt bekommen htte, ich wrde immer noch von den Punks, Sozis und von der Loge beleidigt und diskriminiert werden, weil die Loge seit meiner Geburt gegen mich kmpfen will.
 

 
Ohne schon nur eine kleine Wimper des Gewissens zu zucken, sind diese Banden, in Sachen Religion wieder einmal von einer Loge abhngig, weil sie sich, wenn sie Rockmusik hren, nun mal dem Teufel (der sich auch im Atheismus der Sozis versteckt), der durch die Loge angebetet wird, zugewandt haben. Hier einige allgemeine Gruppe, die von Satanistischen Logen abhngig sind:
 

 

 
Einige Sozigruppen, wie die Redskins, Metaller, Gothicals, Skins usw…:
 

 
- Damit sie ihre politische Doktrinen durchbringen knnen und somit alles Gute von deren Feinde vergessen.
 
- Damit sie, deren Feinde in einer schwarzen Liste aufschreiben knnen.
 
- Damit sie, deren Hass auf einzelne Menschen fr sich begrnden knnen.
 
- Damit sie mit der Loge zusammen, in deren gewnschte Szene integriert sind.
 
- Damit sie Leute, die auch mitmachen wollen, jedoch wegen der Loge nicht drfen, auslachen und ausgrenzen knnen..
 

 

 
Die Punks:
 

 
- Damit sie der Menschheit etwas Bses anrichten knnen. Damit sie deren Anarchismus, unter seinesgleichen richtig ausleben drfen.
 

 

 
Die Nazis:
 

 
- Damit sie der Loge gehorchen knnen. Weil sie nur so effektiv bse Menschen von anderen Lndern ohne Gewissen angreifen knnen.
 

 

 
Logenmitglieder, die stolz sind in einer Loge zu sein:
 

 
- Damit sie fr sich etwas Gutes tun knnen. Sie anerkennen nur das, was fr die Loge gut ist als etwas Gutes, sonst nichts anderes.
 
- Damit sie einen Stolz haben knnen.
 
- Damit sie sich besser als alle anderen Nichtmitglieder fhlen.
 

 

 
Die Neutralen:
 

 
- Damit sie derjenige auslachen und angreifen knnen, der das Opfer der Loge ist. Die Opfer von Logen sehen meistens in spteren Jahren nur noch zum Auslachen und bemitleiden aus.
 

 

 
Die Loge prsentiert sich immer wieder so, wie derjenige der neu zu ihnen tritt auch sein will, damit deren Logenmitglied, der neu eintritt, auch wirklich loyal bleibt. Von Jdisch, Christlich bis zu Satanistisch, von Religion bis zu Antisemitismus. Vom Fuballklub so und so, bis zu Tennisklub so und so. Von Musikband bis zu Internetgruppen. Alles was das seelische Herz begehrt, wird von der Loge unterhalten, alles was die Person denken will, wird von der Loge vorgedacht und wenn es gesagt wird, gelobt. Jeder Mensch auf der Erde wird von der Loge geschtzt und mit sozialen Kontakten verknpft. Nur der Kleine (der ich bin) nicht, der mit 4 Jahren von der Loge ausgesucht und misshandelt wurde.
 

 
Der kleine Mann, der das Bse im Land und in der Welt darstellen muss, bis man ihn von der Loge aus, ttet.
 

 
Wenn ich die Loge darauf ansprach, dass ich wegen der Loge in der ffentlichkeit nicht gerne gesehen werde, sagte ein Alphamann, der ein Alphamann der Nazis und Sozis gleichauf ist, weil er eine allgemeine Loge anfhrt, dass ich ein Terrorist bin. Daher, weil mittlerweile der Logenchef ein Sozialpdagoge ist. Werde ich seit meiner Kindheit immer wieder zum Kontakt mit Psychologen und den Behrden gezwungen werden. Der Sozialpdagoge gibt an, heutzutage nicht mehr an seine Loge -in der er ein Chef ist- gebunden zu sein, da er ansonsten als organisierter Verbrecher und als Nazi gelten wrde. Er will lieber ein hoch situierter Politiker sein, als ein Bandenchef einer organisierten kriminellen Bande. Er will vor allem ein Politiker sein, damit er das Land und seine Gesetze verndern kann. Am liebsten wrde er Bundesrat sein. Der Sozialpdagoge ist trotzdem ein Logenchef geblieben, lgt mir aber den Austritt aus der Loge vor.
 

 
Wenn er, der Logenchef, Kontakt mit mir htte, wrde dies seinem Ruf schaden. Er hat ja so oder so alles gegen mich schon als Jugendlicher organisiert, also muss er sich nicht mehr um mich und seine Probleme mit mir kmmern, das machen nun eben, organisierte Kriminelle und die Polizei. Dabei kann er bei Reden gegen mich wettern, wie ich ein Krimineller sei, der nicht das Recht auf Leben und Freiheit haben darf. Genau der, der mich als Kleinkind misshandelte, darf nun gegen mich politisieren, wie ich eben das Negative Bild der Schweiz bin. Vor allem weil ich Logen allgemein als etwas Schlechtes erkenne.
 

 

 

 

 

 


    
        Ein Erlebnis, das mir zeigte, dass eine Loge damit zu tun hat.

    
 

 
Da war ich einmal mit der Bekannten zusammen in einer Synagoge. Ich ging zur Synagoge, weil ich mal sehen wollte wie eine Synagoge von innen aussieht. Zudem wollte die Bekannte von mir in der Synagoge beten gehen. Als dies die Punky-Alphamnner, der Schwarze Block, Antifa und Redskin Banden vernahmen, gingen eine Gruppe der Antifa und schwarzen Block auch gleich dorthin. Es strmten etwa 50 Personen in die Synagoge. Sie veranstalteten zuerst ein Theater, die Antifas veranstalteten mit mir eine Hochzeit mit einer Prostituierten. Ich solle sie heiraten, damit ich der Bande Geld bringen kann. Ich wollte nicht und der Rabbiner wollte mich auch nicht mit dieser Prostituierten vermhlen. Sie setzten eine Waffe auf mein Kopf, whrend das vermhlen mit einem Bandenmitglied als Pfarrer losging. Ich sagte unter dieser Ntigung ja und die Alphamannbande hatte noch nicht genug. Whrend die Bekannte und alle Menschen in der Synagoge noch einen Schock hatten, denn die Antifa‘s strmten schockierend in die Synagoge herein. Sollte zudem die Bekannte von mir, einen von den Sozis Heiraten und Geschlechtsverkehr mit einem der Antifa‘s, gerade nachdem sie aus der Synagoge raus ist, haben. Die Sozibande machte noch einiges am Interieur kaputt. Danach wurden der Rabbiner und ich mit dem Leben bedroht, wenn ich meine Liebe(die Bekannte) heirate und nicht einfach aus der Synagoge raus gehe. Die Israelis, die dort drinnen waren, warfen mich danach raus. Irgendwie dachten die Israelis, dass ich an dem Terrorakt der Sozibande schuld, war. Denn die Sozis behaupteten vor der Menge in der Synagoge, whrend die eine fremde Hochzeit durchfhren wollten, dies wre meine Idee gewesen. Doch ich hatte niemals etwas gegen Israel oder Juden, ich habe auch nichts gegen diese Leute organisiert. Doch die Punky Alphamnner hassten nun mal mich und wollten mich nun mal bei jedem Glcksmoment stren oder angreifen, egal wo, wie ich erkannte. Ich wurde aber spter dennoch von meiner Bekannten, von den Punky‘s und von der Loge angelogen; die Bekannte war nmlich ein Sozi und kannte einige der Redskins und Antifas. Ich hoffte, dass die Bekannte meine Liebe ist, konnte auch viel Wunderbares mit ihr erleben. Doch als ich spter die Adresse von ihr an Sozis verlor, nderte sich alles wieder. Die Turbulenzen, die es in der Synagoge gab, sahen wie ein Terrorakt aus. Dabei machte ich nichts, wartete bis diese Aktion vorbei war und hatte, wie gesagt, nichts mit deren Angriffe auf mich, aufs Interieur und auf die Personen in der Synagoge zu tun. Dabei waren alle Redskins und Antifa‘s anderer Meinung. Diejenigen, Antifa‘s, die in die Synagoge gingen, wollten mich und den Rabbiner terrorisierten, weil die Antifa‘s den Menschen dort beibringen wollten, dass ich angeblich ein Nazi bin. Nun wurde ich gezwungen, eine Prostituierte, von der Loge angeheuert, zu heiraten, weil ich nun mal als angeblicher Nazi keine Juden heiraten darf. Die Antifa zwang uns, diese pseudo- Hochzeit zu durchfhren, damit meine Liebe deswegen von mir weg geht. Denn einige Logenmitglieder der Loge(die mich misshandelte) so genannte Antifa‘s, wollten auch Geschlechtsverkehr mit meiner Bekannten habe. Die Prostituierte wurde bezahlt mitzumachen. Daher ging die Prostituierte erst dann weg, nachdem sie meiner Bekannten grausame Lgengeschichten ber mich erzhlte, die von den Antifa‘s und der Loge erfunden wurden. Die Antifa‘s erzwangen meiner Bekannten gerade in der Synagoge den glauben, dass ich so oder so sie umbringen wrde. Zustzlich drohten mir die Antifa‘s; wenn meine Bekannte mit mir zusammen sei, auch dann, wenn sie mich lieben wrde, mssten die Redskins, der Schwarze Block oder die Antifa mich umbringen. Ich wusste, die Sozis wollen die Adresse meiner Bekannten haben, damit die Bekannte mich nie mehr kontaktieren kann. So grausam waren die Sozis damals in einer Synagoge zu mir, dabei wollte meine Freundin(bekannte) nur Beten und ich einfach nur mal sehen, wie diese Religion und Religionssttte ist. Ich dachte nichts Bses, doch die Antifa mit ihrem Terrorakt, mit deren Theater mit einer Prostituierten, dachten gegen mich nur bses. Seither darf ich nie mehr in die Synagoge gehen. Auch deswegen, weil die Antifa mit der Loge zusammen als Behrde den israelischen Religionsleuten vorlgt, ich sei ein Nazi, der niemals in eine Synagoge hinein darf.
 

 
So gesehen hatte ich meine groe Liebe nur eine Woche, nachher war sie schon im Fernseher zu bewundern, weil die Redskins mit einem Muskelmann eine Fernsehshow organisierten, bei der die Bekannte keine Wahl hatte, als sich in den Hauptdarsteller zu verlieben. Schlielich hatte er ihr Geld und er wird niemals von Antifa‘s und Skins angegriffen. Noch zur Prostituierte, die wegen den Antifa‘s mit meiner Bekannten lange Zeit in der Synagoge redete. Die Prostituierte erzhlte damals meiner Bekannten, als sie nur beten wollte, so viele Lgen gegen mich, bis die Freundin(Bekannte) von mir, mich niemals mehr heiraten wollte. So las die Prostituierte nmlich mit von den Sozis aufgesagten und auswendig gelernten Texten, auf meine Bekannte ein, bis die Bekannte mich danach nur noch kurz kennen wollte. Ich liebte die Bekannte und sie liebte mich, es gab aber eine Person, die dies verhindern wollte. Die Prostituierte in der Synagoge strte meine Bekannte whrend sie betete die ganze Zeit. Sie lsterte, bis meine liebe Bekannte mich eigentlich nicht mehr Lieben konnte, obwohl all diese Lstereien und Argumente immer nur Lgen und Diskriminierungen gegen mich waren. Wegen der aggressiven Haltung der Loge gegen mich musste die Jdische Gemeinde daraufhin die Synagoge fr eine Zeit lang schlieen. Die Jdische Gemeinde machte mich fr diesen Tumult verantwortlich, dabei waren es die Sozis und die Loge, die mich niemals glcklich sehen wollten und diesen Terrorakt gegen mich und die jdische Gemeinde machten. Die Prostituierte lief uns, nachdem wir in der Synagoge waren, berall hinterher. Ich konnte wegen der Loge und dieser Prostituierten (die fr die Loge und fr die Sozis arbeitete), die uns weiterhin verfolgte und weiter gegen mich lsterte, nach einer Woche mit meiner Freundin(Bekannten) nie mehr zusammen sein. Ich konnte wegen dieser Loge und wegen den Sozis, nie mehr meine Liebe Sehen oder mit ihr Kontakt aufnehmen. Sie war Jdin, wurde aber von dieser grausamen Loge gezwungen grausamen Lgen gegen mich zu glauben, die ich nie machte und ich nicht bin. Wegen der Loge, die mich mit Sozi-Extremisten, mit der Antifa, in der Synagoge aufsuchte und Terror machte, wegen diejenigen, die allesamt von der Loge gegen mich ausgesucht wurden und in der Synagoge nur gegen mich stritten, damit ich die Liebe meines Lebens nicht heiraten konnte. Drfen seither nur noch an die Jdische Gemeinde angeschlossene in die Synagoge in Bern Beten gehen und berhaupt herein kommen. Die Jdische Gemeinde, wird nebst der Securitas von Sozis organisierten Wegsperrtruppen bewacht, die auch der Loge treu sind. Meine Liebe verlor ich endgltig, als ein Soziredskin mich angriff und die Adresse meiner Liebe wegnahm. Weil sie von Amerika kam und bekannt war, wollten die Loge und die Sozis nicht, dass ich sie jemals wieder kontaktieren kann. Ich verlor endgltig den Mut jemals wieder jemand zu lieben, weil alle Frauen die ich kannte mir untreu waren, wenn ich eine Beziehung mit ihnen hatte. Dies alles organisierten nun mal die Sozis, mit der Federfhrung eines Redskin, Punk und Antifa Alphamannes.
 

 
Die anderen, die Punks und Sozis, die in keiner Loge ttig sind, sind alle natrlich auch gegen den Logenchef einer Nazi-Loge, aber auch gegen sein Opfer, gegen mich. Schlielich gingen Sozis wegen dem Logenchef einer Sozi-Loge, die auch Nazis als Mitglieder hat, in der Synagoge auf mich los. Dass Punks und Sozis mich wegen hnlichen Grnden, wie auch die Nazis, nicht gerne haben, kann ich tglich beweisen. Ich bin wegen meiner nicht sozialistisch konformen Haltung, wegen meinen angeblichen bsen Gedanken und wegen meinem scheulichen Aussehen und Verhalten von den Punks und Sozis verhasst. Bei allen Logen und Bandenchefs von Rechts bis links bin ich verhasst, weil ich berhaupt lebe und in Freiheit bin.
 

 
Der Hass gegen meine Haltung und gegen meine Existenz, der durch Sozis und Punks ausgebt wird, wurde von einer Loge angefangen. Denn, wenn man als Kleinkind von einer Nazi-Loge sexuell missbraucht wird, wird man danach automatisch zu einem Pdophilen und zu einem Nazi, so steht es angeblich im Psychologiehandbuch. Eigentlich hassen mich die Logen von Sozis und Punks so oder so, auch wenn ich kein Pdophiler oder Nazi bin. Es hassen mich auch alle, die nicht gerade ein Mitglied einer Loge sind, die aber dennoch von Sozis/Punks durch SMS und Internet und Hrensagen organisiert sind, mich jedoch noch nie gesehen haben. Es hassen mich auch alle, die mich nicht auslachen knnen. Schlussendlich hat mich auch noch die Bevlkerung, weil die Familien und Kinder wegen den Medien und wegen den Lstereien, Angst vor mir haben. Die Bevlkerung lacht mich aus, sobald sie mich sehen kann, denn ich bin einfach nun mal etwas Minderwertiges. Dies hat der Chef der Loge, die mich noch heute verfolgt, mit seiner Misshandlung als ich 4 Jahre alt wurde erreicht.
 

 
Die Sozis hassen so oder so Pdophile, die Sozis sind auch gewissenlos gegen alle psychisch Behinderte, die durch deren Lgen, angeblich Kinder missbrauchen. Aber gegen den Logenchef der Loge, die mich noch heute verfolgt, haben sie nichts Negatives auszurichten, auch wenn der selber mich als Kind missbrauchte, der Logenchef ist jedoch nicht psychisch krank. Darum greifen die Sozis ihn nicht an. Die Pdophilen sind Kriminelle, die das Leben lang der Freiheit beraubt werden mssen, sagt die Bevlkerung. Der Logenchef bleibt trotzdem unbehelligt und ist sogar noch ein Held fr die Bevlkerung, weil er mich misshandelte.
 

 
Diese Freiheitsberaubungen wollen ja die Mtter von Kindern, die wiederum Einfluss bei den Sozis und in der Politik haben. Dies wollen die Familienmtter nur Typen antun, die wie gesagt keine Alphamnner sind. Wenn die Typen aber Alphamnner sind, wollen die Sozimtter sogar haben, dass ihre Kinder von den Alphamnnern sexuell missbraucht werden. Denn so haben die Kinder laut Sozimtter angeblich ein schnes Erlebnis gehabt.
 

 
Ach ja, das habe ich noch vergessen zu schreiben. Die Punks hassen mich nmlich wegen eines anderen Grundes; die Punks knnen von nun an keine 15. Jhrige Mdchen entjungfern, ohne von der Polizei beobachtet und angegriffen zu werden, ich habe sie angeblich verpfiffen und ich locke die Polizei an. Wenn ich bei denen Mitglied wre, mssten die Punks auf jegliche kriminelle Tat verzichten. Dies ist somit kein Punkleben mehr, daher werde ich nie bei den Punks aufgenommen. Die Polizei, vom Logenchef angestachelt, verfolgt mich nmlich, seit ich 13 Jahre alt bin tglich auf Schritt und Tritt. Deswegen wollen die Punks nichts mit mir zu tun haben.
 

 
Die Polizei hofft seit Jahren instndig, dass sie mich fr den Rest meines Lebens einsperren kann, weil der Logenchef eine Lgengeschichte meines Erwachsenendaseins formte und Einfluss in der Landespolitik hat. Also wnscht mir jeder der Bevlkerung der Schweiz, wie es auch der Chef der Loge haben will, dass ich eingesperrt werde, mit viel rassistischen Gedanken leben muss und mehr Feinde als Freunde habe, vielleicht solle ich sogar einmal gestorben sein, wenn die Sterbehilfe zu mir kommt. Auch die Punks und Sozis wollen dies, denn der Punky-Alphamann weiss genau, dass man nicht mit einem Naziopfer zusammen sein darf. Dies ist wie mit einem zusammen zu sein, der einmal einen Punk gettet hat.
 

 

 

 

 

 


    
        Einmal im Punklokal.

    
 

 
Diese immer erfahrenen, aber durchaus mit unmenschlichen Taten stinkenden Alphamnnchen der Punks, wrden alles fr einen Preis und fr einen guten Ruf machen. Wenn sie (die Punks in dem Lokal) wssten, wie viel ich ihnen Geheimes gesagt habe, indem sie mich in ein Punklokal lockten und alles von mir wissen wollten. Weil sie so taten, als ob sie mich aufnehmen wrden, wenn ich den Punks im Lokal alles, was ich weiss, erzhle. Deshalb habe ich als 13 Jhriger denen all mein Leben erklrt. Jedoch waren die Punks im Lokal wegen der Loge misstrauisch zu mir. Die Punks wollten nur, dass ich denen alles von meinem Leben erklre und sage, danach konnten sie meine Schwachpunkte sammeln und mich auslachen, bis ich daran sterbe. Doch eines msse ich noch haben, ein Chef! Nachdem dann pltzlich im Lokal ein Punk sich als Vorbote und dann spter im Bezug zu mir, gerade deshalb sich als Chef engagierte, weil ich anscheinend einen Eindruck der Unbeholfenheit machte, als ich mich im Punklokal unwohl und einsam fhlte. Als die Punks bemerkten, dass ich ja kein Chef habe. Sagte ich denen: “Aber ich bin glcklicher ohne Chef .....“Whrenddessen richtete sich ein kleiner, starker Punk auf und sagte: „Wenn ich dein Chef wre, wrdest du nicht so unbeholfen sein. Aber du kannst mich nur gut zu dir stimmen, wenn du mir etwas bezahlst.“ Danach sagte ich: „Das wre wieder das Gleiche wie beim Faschismus und das, was mir passierte. Dies habe ich euch schon erklrt. Ich sehe zwischen dem, der mich misshandelte und dir, den Chef gegenber mir, keinen Unterschied. Wenn auch du ein Chef gegenber mir sein willst, bist du nicht besser als die Faschisten. Wenn du selber nach meiner Misshandlung, vom Logenchef, der mich misshandelte, beauftragt wurdest, dich mir als Chef aufzuzwingen, was du auch machst, wirst du mich in spterer Zeit angreifen und verletzen, dazu noch betrgen. Ich will keinen Chef, schon gar nicht dich! Wieso begreifst du nicht, dass Menschen die mir etwas angetan hatten, spter mir und anderen wieder etwas Negatives antun werden. Der Logenchef, der extra wegen mir eine Loge grndete, wird mich so oder so als alles Schlechte der Welt darstellen, du auch. Er und du werden mich als geistig behinderter darstellen. Damit nichts Kriminelles gegen mich, angezeigt werden kann. Also arbeitest du auch mit diesen pdophilen Tter zusammen, der mich misshandelte und nun Politiker sein will!“ Danach sagte er, nachdem er nur das Wort, er sei ein Faschist gehrt hat: „Du willst mich als pdophilier Nazi bezichtigen? Haha.. Ich sagte nur das ich dein Chef bin und du sagst mir, ich sei ein pdophiler Nazi. Er machte, dein sogenannter Logenchef, dass gleiche wie ich will, damit zeigt er dir seine Strke, und dass er in allen Bereichen im Leben besser ist als du. Du brauchst jemand, der auf dich herabschaut der auf dich aufpasst.“ Ich sagte grinsend: „Nee brauche ich nicht, ich komme gut ohne Chef zurecht. Wenn ihr endlich erkennen wrdet, dass ich nicht krank bin und ich mich frei bewegen will, komme ich besser zurecht, wenn ich kein Chef habe. Wenn mir einer meine Persnlichkeit missachtet, indem er mein Chef sein will, ist dies grausam gegen mich.“ Danach sagte er; „Ich spreche nicht vom gleichen Thema, mit dir kann ich nicht reden“; und er warf mich anschlieend durch einen anderen mit grober krperlicher Hrte aus dem Punklokal heraus. Derjenige der Chef von mir sein will, war ein ehemaliger Mitschler. Seit ich in die Schule ging, hatte er vor, mich zu demtigen; dies machte er wegen dem Logenchef. Er griff mich schon in der frhen Schule an und wollte erreichen, dass ich niemals als Punk akzeptiert werde. Daher suchte er mich im Punklokal auf und wollte eben der Chef von mir sein, wenn ich Punk sein wolle.
 

 
Versteht ihr, liebe Leser, was ich sagte und wollte? Versteht ihr auch, ich wollte ihm verstndnisvoll erklren, dass ich nun mal nicht von ihm abhngig oder untergeordnet werden will. Ich erklrte ihm, dass ich ihn nicht als Chef haben wollte, wenn ich Punk sein will. Seit diesem Erlebnis mit dem ehemaligen Mitschler im Punklokal, konnte und kann ich nie mehr Punk sein. Ich verweigerte es, den Punky Alphamann als Chef anzuerkennen. Keine der beiden Sozis, den LEXU oder der blonde Schlger konnte mein Chef sein. Dies strte sie.
 

 
Ich mache, seit ich ein Baby bin, niemandem etwas zuleide. Ich wehre mich, wenn mir oder meinen Verwandten(die ich noch kannte) etwas zustt. Ich wollte auch nicht, was ich wirklich nicht bin, als pdophiler Neonazi gelten, wenn ich mich also im Punklokal keinem Unterordnen wollte. Als ich in die Stadt einzog, in die er(der Punky Alphamann) sich gerade dort, wo ich bin, mit seinen Mitgliedern breitmachte, musste ich nicht lange warten, bis mich die Punker negativ kannten. Er, der kleine Mdchen vergewaltigte, indem er angab, er sei der Bub in dem Graubndner Bauernfamilien Film. Er gab allen Mdchen und Punks an, er sei der Ober-Punk von Bern. Sobald er ein junges Mdchen am Haken hatte, erklrte er immer wieder den allzu jungen Mdchen dies, sie mssen sich keine Sorgen um ihre Zukunft machen, er sei der Graubndner Bauernjunge aus dem Dokumentarfilm so und so, er stamme von einer Graubndner Bauernfamilie, er ist ein positiver Mensch. Sie sollen nur vor mir Acht geben! Wenn sie mit mir sprechen, werden sie automatisch von mir misshandelt und die oder derjenige, die ein Punk sein wollen, drfen niemals mit mir sprechen und mich gut finden. Die Punks knnen daraufhin dieses Mdchen oder der Junge nicht mehr bei sich aufnehmen. Die 15 jhrigen Mdchen wrden nur durch ihn natrlichen Sex erleben. Sie wrden nur, wenn sie zuerst mit ihm Sex haben, wirkliche Anarchie erleben, mit dem Lexu. Ich habe nichts gegen ihn getan, nur den Leuten die mich ber ihn ansprachen gesagt, dass er ein pdophiler Lgner ist. Dem zu folge hatte er mir bezichtigt, ich wrde seine Wahrheit (die eigentlich Lgen sind) unterbinden wollen und ich wrde ihn daran hindern, die Punkszene zu vergrern. Er wird darauf speien(nichtigen), dass ich berhaupt ber ihn Lgengeschichten schreibe und sage. Diese Lgengeschichten ber die Punks, die ich schreibe, seien fr ihn und die Punkszene ein Grund mich auszulachen.
 

 
Der Punky Alphamann ist sich sicher; kein Mensch der Erde wrde diesem Typ vom Graubndner Dokumentarfilm und wegen seinem Alexander De large Dasein, etwas antun wollen. Da man gleichsam mit dem Tode oder mit der Verbannung aus der gesamten Schweizer Gesellschaft bestraft wird, wrde man dessen Punky Alphamanns Lgerei durchschauen. Man wrde diesen Dokumentarfilm und die Schweizer Kulturlandschaft inklusive deren Freiheitsdenken kritisieren. Dies wre, wie wenn man Heidi kritisieren wrde. Man wrde bei den Anarchisten, den Alexander De Large der Schweiz, indem er sich selber Alex nennt, kritisieren.
 

 
Es gibt dazu noch den Punk, der bei schbacher (Talkmaster der Schweiz) auftrat. Den knnte man ja auch als organisierter Verbrecher kritisieren, weil er seine Feinde auch selber aussucht. Seine Gruppe wird, nachdem er jemand ausgesucht hatte, diese Leute verfolgen, ausbeuten, zusammenschlagen und auslachen. Wenn jemand den schbacher Punk und seine Medienfreunde kritisiert, wird automatisch den Schweizer Fernsehsender beleidigen. Diese beiden Personen haben eigentlich nichts mit Menschlichkeit zu tun. Weil auch die beiden zuschauen wrden, wenn ich, der bei denen nicht aufgenommen wurde, von den Behrden, dessen Kollegen und Bevlkerung in den Tod durch Selbstmord getrieben werde. Er, der schbacherpunk hat sich sogar einen Platz in der ersten Reihe gemietet. Er will gleich vor mir zusehen, wie ich wegen seines und des Sozis allgemeiner Wunsch, Selbstmord mache. Es gefllt ihm sogar mehr, wenn der schbacherpunk mich flchtig kannte. Denn wenn ich in der ffentlichkeit sterbe oder durch dem Hrensagen Tod bin, fhlt er etwas in seinem Herze. Fr ihn ist dieses Fhlen im Herze genugtuend, um Frauen zu zeigen, dass er ein Herz hat. Er ist nicht der Einzige, der so ber mich denkt.
 

 
Sozusagen, der Punky Alphamann und der schbacherpunk schauen zu wie ein Mensch zugrunde Gerichtet wird, whrend dieser Mensch eigentlich nur Punk sein wollte.
 

 
Da aber auch die humanste Familie der Welt einen Feind brauche, rufen beispielsweise, sie -die Graubndner Bauernfamilie, die mit dem Punky Alphamann eben einen Dokumentarfilm mitmachten- mich, als ich 5 Jhrig war, an. Ich solle doch mitmachen, deren Feind zu sein.
 

 

 

 

 

 


    
        Ich musste auf Babys aufpassen.

    
 

 
Ich habe auf Babys aufpassen mssen, die nicht von mir waren. Als ich aber ein eigenes Baby hatte, schaltete sich die Loge, die mich misshandelte, ber meinen Vater ein. Denn mein Vater bekam nun mal Angst ber, ich wrde doch sonst die Handelsschule mit 17 Jahren abbrechen, wenn ich weiterhin auf ein Baby aufpassen msste, das angeblich, laut Loge, nicht von mir war. Ich hatte eine Freundin, die wegen des Logenchefs nicht beliebt war, sie wurde auch vom Logenchef misshandelt und auch von der Loge durch den Punky Alphamann, der nun mal eben bei der Loge (die mich misshandelte) Mitglied war, gettet. Diese wurde wegen eines Autounfalls, der durch die Loge gemacht wurde, ermordet. Sie hatte ein Baby von mir. Ich passte auf das Baby auf, als die Freundin eben mal mit dem Auto weg war, sie Verunfallte dann mit dem Auto. Ich passte 3 Wochen in den Ferien auf das Baby auf. Ich wollte es groziehen, weil es sehr wahrscheinlich von mir war. Jedoch hatte ich den Fehler gemacht, mein Vater anzurufen, der selber ein Logenmitglied war. Er kam urpltzlich an die Haustre. Ich lebte zwar als Jugendlicher bei meiner Mutter, aber meine Mutter war damals, wie vom Erdboden verschluckt, verschwunden und nicht erreichbar. Dies war damals die - bevor es Handys fr alle gab- Zeit = im Jahr 1997.
 

 
Danach nahm mein Vater dieses Baby. Er brachte das Baby, erzwungener- massen nach Appenzell zum Pestalozzi Waisenheim, damit ich die Handelsschule erzwungener massen weiterfuhr. Dieses Baby wurde von meiner Verwandtschaft verleumdet. Dessen verstorbenen Mutters Liebe zu mir, von der das Baby kam, wurde auch verleumdet. Niemals ttete ich diese Frau. Dies waren Logenmitglieder einer Loge, die Mitglieder bei den Rechtsextremen und Linksextremen hat. Die Vogelkfigloge. Die Vogelkfigloge war eine schreckliche Loge. Es war eine Loge, die Einfluss zur Polizei hatte und uns zwei, die groe Liebe Freundin von mir und mich verfolgte, bis sie(meine Liebe) von dieser Loge, die von Charles Christian Widmer gegrndet wurde, ermordet wurde. Dabei wollte die Loge noch erreichen, dass ich der Schuldige am Tode meiner groen Liebe bin. Einige, die an diesem Mordkomplott beteiligt waren, sind heute politisch bei den Sozis aktiv, die Polizei wrde eher nur mich als Verdchtigen verhaften. Weil alle diese Personen, die am Mordkomplott an meiner einzige mich Liebende Freundin beteiligt waren, fr die Polizei gesetzlich immun sind, wegen der Loge.
 

 
Aber zustzlich musste ich mir Erniedrigungen und Diskriminierungen geschehen lassen, wenn ein Neonazi oder die Polizei, mit denen ich wirklich nichts zu tun hatte; wieder mal einen Menschen, oder eine Gruppe angriff. Denn ein Logenmitglied behauptete stndig, ich sei an diesem Angriff schuld. Ich kann von den Sozis nie mehr in Ruhe gelassen werden, wegen der Polizei und wegen den Neonazis. Die Sozis werden mich, bis ich gestorben bin, nicht mehr in Ruhe lassen. Eigentlich wollte nur das Alphamnnchen der Loge(die mich misshandelte) haben, dass mich die Sozis nicht in Ruhe lassen. Mittlerweile hatte die Loge die Sichtweise (gegenber mir) der Sozis so manipuliert, dass die Sozis, wegen der Loge (die mich misshandelte) negativ auf mein Verhalten und Krper reagiert. Wenn ich den Sozis die Wahrheit ber eine Tat der Loge erklrte, wurde dies als Phantasie missachtet. Somit konnte ich bei den Sozis und Punks keine Hilfe erwarten. Ich wurde eher als eine Witzfigur ausgelacht, egal wie grausam die Wahrheit war, die ich den Sozis erzhlte. Ich wusste nachher, die Sozis waren gegenber mir extrem manipulierbar und verleumdeten die Taten von Logen gegenber mir, egal welche politische Seite die Loge vertrat.
 

 
Der Sozi(der ein schrecklich Blonder Typ war)-Alphamann, der Chef der Redskins in der Schweiz, der Organisator von Punkfestivals in der Reithalle, war und ist rassistisch gegen alle, die sich so verhielten wie es dem Sozi-Alphamann nicht passte. Dabei wurde immer wieder das Verhalten von anderen mit meinem Verhalten verglichen. Dies machen mittlerweile auch die rzte so. Danach war der Sozi-Alphamann und die medizinisch Ttigen dementsprechend negativ und grausam gegen den Menschen, der sich gleich verhielt oder aussieht wie ich, gerichtet. Der Sozi-Alphamann und der Arzt, der mich in Mnsingen ins Psychiatriezentrum einwies, waren sich sehr hnlich.
 

 
Der Sozi-Alphamann sah wie der Sohn des Arztes(der mich ins Psychiatriezentrum einwies) aus, der in der Loge(die mich misshandelte) Mitglied war. Beide verhielten sich gleich vor mir. Beide erschwerten mir ein glckliches Leben ohne Gewalt und Freiheitsberaubung.
 

 
Die rzte erkannten in mir, als ich ein Kind war, eine ADS Strung.
 

 
Die ADS Strung gab es erst seit dem Jahre 1987. Fr die Erforschung solcher Krankheiten an dem Ort wo ich wohnte, waren nmlich gleich die rzte zustndig, die mich mit dem Logenchef zusammen misshandelten oder in der Loge Mitglied waren. Der Arzt, der mir in die Augen schaute und sagte, jetzt ist er endlich psychisch behindert, sah mich im Psychiatriezentrum in Mnsingen gewissenlos an und war fr die behrdliche und medizinische Tatsache meiner ewigen Krankheit zustndig. Diese Krankheit, die mir rzte attestierten, schtzte den Logenchef und die Loge. Die Sozis freuten sich ber die Freiheitsberaubung gegen mich. Ich konnte wegen meiner Unmndigkeit keine Anzeige gegen diese Loge (die mich misshandelte) und gegen den Logenchef machen. Nun konnte ich auch keine Anzeige gegen den Sozi-Alphamann machen, obwohl er mich mehrmals zusammenschlagen lie. Die Sozis lachten ber meine Erlebnisse, sie waren sogar noch Pfleger im Psychiatriezentrum.
 

 
Was soll ich nach einer noch so offensichtlichen Misshandlung gegen mich machen, als ich erst 4 Jahre alt war, als mich dieser Gemeinderatssohn und der zuknftige Arzt misshandelten? Die Sozis sagen, ich solle nichts machen. Zudem sagen die Sozis, ich wre selber schuld gewesen. Die Sozis htten nur Mitleid mit mir, damit sie mich pflegen und Freiheitsberauben knnen. Diese Misshandlung an ein 4 jhriges Kind, also an mich, hatte und hat fr die Sozis keine Bedeutung. Was auch immer ich erlebte, die Sozis wollen dies nicht erkennen. Ich kann heute keine Person mehr anzeigen und msste alles selber machen. Die Sozis wrden lieber viel Geld an mir verdienen, als diese Grausamkeiten, die mir durch diese Logen widerfuhren, fr mich anzuzeigen! Viel lieber Wrde die Polizei mich anzeigen. Zum Beispiel: Wenn ich schon nur einen Einkaufswagen eine Stunde fr die Entsorgung eines Fernsehers brauche, werde ich als Krimineller von der Polizei angehalten. Die Polizei lacht mich nur aus, wenn ich den Logenchef anzeigen will. Auch dann, wenn ich irgendwelche Alphamnner oder Sozis anzeigen will, die Polizei und das Gericht wrden mich nur auslachen. Auch wenn grausame Straftaten, die gegen mich vorgeworfen werden, offensichtlich keine Taten von mir waren und die Polizei trotzdem mit grausamer hrte, wegen diesen Straftaten gegen mich vorgeht. Auch dann wenn die Polizei viel lieber mich anzeigen will, als jemals Taten gegen mich anzeigen wrde, wollen alle Sozis lieber zuschauen wie ich von der Polizei grausam behandelt und angezeigt werde, als fr mich etwas gegen die Polizei und Justiz machen. Sogar dann, wenn ich den Punks und Sozis sage, ich wurde einmal misshandelt, wrden die Punks und Sozis mich auslachen.
 

 
Die Sozis sind in dem Falle die intelligenzrassistischen Ignoranten der Tatsache, dass es Gewalttaten gibt, die niemand anzeigen kann. Die Sozis, wenn der Gewalttter ein Sozi ist, wrden sogar noch Freude am Gewalttter und dessen Gewalt-Taten haben. Wenn er selber eine Sozi-Loge unter Redskins oder Antifa‘s hat, wre dies ein Grund fr die Sozis eher mich anzugreifen, eher mich anzuzeigen. Die Sozi Logen sind wie Nazi-Logen, ignorant und verherrlichend von Misshandlungen an Kinder, zum Wohle von Logen.
 

 
Eine Nazi-Loge hat mich misshandelt. Aber eine Sozi-Loge hat mein Leben weiterhin geqult und die Wahrheit (was mir alles kriminelles passierte) und meine Persnlichkeit missachtet. Denn die Chefs beider Logen sind zusammengehockt, und haben sich gegen mich verschworen und mein Leben verplant. Sie richteten, dass ich im Grunde genommen nicht leben darf(Nazis). Oder, dass ich zumindest bis zu meinem Selbstmord ausgelacht und verfolgt werde(Sozis). Wenn ich also vom Logenchef schreibe, schreibe ich von der Loge, die mich misshandelte und von der Loge vom Sozilogenchef, beide Personen waren und sind zwar Mitglieder in ein und derselben Loge. Die Loge wurde nun aus politischen Grnden geteilt. Der Nazi Logenchef kommt von der Loge, die mich misshandelte, der Sozi Logenchef, ist der Blonde Schlgertyp. Es gab natrlich auch noch den Punky Alphamann Logenchef, der unter beiden Logenchefs(dem Nazi und dem Sozi Logenchef) stand und steht.
 

 
Ich wollte dies erklrend schreiben. Ich will, dass ihr Leser meines Buches die Tter von Logen, die Menschen wie mich angreifen, erkennt. Dieses Kapitel habe ich zum Erkennen der Tter von Misshandlungen an Kindern durch Staatspersonal und Alphamnnchen, solche wichtige Beamte, die bis zum Bundesrat Freunde haben. Die Logen haben Freude an den Qualen von Menschen bis zu dem von den Logen erzwungenen Tode. Diese Qulereien machen beide Seiten, die Sozis und die Nazis. Es gibt viele Opfer, aber es gibt noch mehr Ignoranten, die die Opfer von Logen zwingen wollen alles zu vergessen, was auch immer die Logen, deren Opfer antaten. Die Ignoranten wollen von: Behrden, von Sozis, Antifa‘s und von Nazis nicht angegriffen werden.
 

 

 

 

 

 


    
        Sozi / Redskin / Antifa / Punk / Streetfighther / Mafiosi

    
 

 
Man erkennt den Sozi, wenn man kritisch gegenber den Linksextremen und kritisch gegenber dem Sozialismus ist, sehr schnell, denn die Sozis werden dann persnlichkeitsverletzend, wenn jemand kritisch gegen die Sozis ist. Auch wenn der Linksextremste oder der gemigte Sozialist normal gekleidet ist, erkennt man den Groll der Sozis gegen einen sozikritischen Menschen. Die Sozis reagieren immer negativ auf deren Kritiker. Zu all dem verfolgen die Sozis ihn/sie, lachen ihn/sie aus und pbeln ihn/sie an. Auf den Graffitis, Kleber und selten auch auf Plakaten ihrer Parteien und Demonstrations- Ansagen, erkennt man nur schwer die Aktion, die von Sozis gegen Kritiker ber Sozis machen. Meistens machen die Sozis Aktionen gegen ihre Kritiker, zum Zeigen, wie viel Macht die Sozis im Land haben. Nun gibt es auch solche Personen, die ohne jemals eine Kritik gegen Sozis ausgesagt und gedacht haben, von den Sozis durch Lstereien, Hrensagen, Kleber usw... aus Sozi-rassistischen Motiven angegriffen werden. Die Sozis behaupten zwar, sie wrden nur gegen die Faschisten und gegen den Kapitalismus kmpfen. Dies ist nicht wahr, denn die Sozis brauchen auch Einzelmenschen, die die Sozis zur Machtdemonstration angreifen knnen, denn diese Einzelmenschen landen danach in einem Psychiatrieknast. Meistens sind die Nazis kritisch gegen Sozis, und werden, wobei ich nichts dagegen habe, von den Sozis persnlich mit den Medien angegriffen. Aber leider trifft es auch mich, obwohl ich kein Nazi oder Neonazi bin, nichts davon wusste und nichts Bses tat. Ich wurde, wegen den Sozis, in einer Fernsehsendung als latent schwuler Neonazi diskriminiert. Zudem werden die Nazis in ihrem heutigen System leider nicht mehr von Sozis persnlich angegriffen. Schlielich mssen die Chefsozis ihre Zugehrigkeit in derselben Loge verheimlichen.
 

 
Die Zugehrigkeit in derselben Loge ist einer der Grnde, wieso Logenchefs und Punky Alphamnner zusammen mit den Nazis, die gleichen verhassten Opfer haben. Die Sozis kann man grundstzlich als Faschisten beobachten, wenn man lange genug beobachtet. Auch wenn dieser Vorwurf sehr schmerzhaft sein knnte, denn die Sozis greifen alle an, die einen Sozi als Faschist bezeichnen. Doch wenn sie gegen einen Faschisten kmpfen, der manchmal gar kein Faschist oder Rassist ist, spielen die Sozis dem Feind vor, selber Faschisten zu sein. Demnach verhalten sich auch die Sozis wie Faschisten! Weil sie immer sagen, gleiches mit gleichem Bekmpfen und besser sein. Jedoch ntigen die Sozialisten allenfalls die Kritiker gegen Sozis zu faschistischen Handlungen und zu Freundschaften mit Faschisten, die manchmal nicht allzu weit entfernte Freunde von Sozialisten sind. Dies ist seelisch unertrglich!
 

 
Kein Mensch der Welt erkennt die wirklich grausame Art und Weise eines sozialistischen Handelns, wenn er die Ideologie eines Sozialisten oder auch eines sozialen Faschisten gut findet, der eben ein Schwarzes Buch mit seinen Logen zusammen pflegt und hegt, auf dem die Personalien ihrer Feinde stehen. Wegen den Regeln im schwarzen Buch und wegen denen, die im schwarzen Buch als Feinde stehen, gebe es scheinbar fr den Sozialisten keinen Grund mehr, seine im schwarzen Buch eingeschriebenen Feinde nicht anzugreifen. Die einzelnen Personen, die auf den schwarzen Listen stehen, werden meistens schon seit sie ein Kleinkind sind, von Sozis oder von Nazis angegriffen. Es werden zwar mit deren schwarzen Listen nicht erkennbar einzelne Menschen grundstzlich grundlos angegriffen, wenn nicht gleich indirekt oder direkt in den Tod in lteren Jahren getrieben. Aber wiederum, wenn ich ein Buch gegen die Sozis schreibe, gibt es demnach fr den Sozialist einen Grund mich ffentlich als Nazi zu denunzieren und dieses Buch niemals verffentlichen zu lassen. Wenn wegen den Sozis ein Mensch terrorisiert wird und das Leben eines Menschen mit grausamen Situationen zerstrt wird, heit es fr die Sozis nur, dass sich der Sozi zur Wehr fr die Freiheit einsetze. Auch wenn Personen, die damals Opfer von der Gewalt durch Sozis waren, nichts mit Nazis (weil sie sonst traurig, wegen dessen Grausamkeit werden) zu tun haben, oder durch Sozis einsam geworden sind, deswegen kritisch gegen Sozis sind, werden diese Personen trotzdem lebenslnglich verfolgt und von Sozis ausgelacht. Wenn die Ttung oder der Angriff von Sozis gegen Kritiker nicht klappt, indem sie alle grausamen Psychopathen des Staates Schweiz auffordern, den Kritiker anzugreifen und umzubringen. Wenn also der Kritiker immer noch existent ist, wird der Kritiker durch moralisch unertrgliche Mittel psychisch gefoltert. Wie zum Beispiel mit Isolation, Rufmord und stndigen Betrgen und Lgen, damit der Kritiker nach Sozis Wunsch Selbstmord macht. Die Sozis wollen deren Kritiker keinen Moment der Ruhe und keine Zeit im Guten sehen, darum schreit ein Sozi den Kritiker an, flucht ihn an und zwingt dem Kritiker gegen Sozis ein schlechtes Gewissen auf, wenn der Kritiker einen Sozi anspricht oder ein Sozi in der Nhe eines Kritikers ist. Nach misslungenen Versuchen, dem Kritiker einen Freund(der Sozi ist) aufzuzwingen, damit der Kritiker gegen die Sozis seine Meinung ndert, wird der Kritiker gegen Sozialismus zu guter Letzt persnlich, durch die Behrden und medizinisch, zu einen Mongoliden gemacht. Die Sozis machen aus ihren Feinden IV Rentner. Ich wurde auch, wegen den Sozis, nicht nur wegen den Sozialarbeiter, zu einem Mndel, das bevormundet wurde (Mit Hirnverletzungen und psychischer Behinderung), gemacht. Die Sozis behaupten vor dem Arzt, (der fr mich und Einweisungen in Psychiatriezentren zustndig ist) ich sei schon seit immer ein geistig behinderter gewesen.
 

 
Ich bin ein Kritiker gegen Sozialismus und Anarchismus, somit darf ich nichts auf der Welt ausrichten. Wenn ich jemals Medien verffentlicht habe, wird gegen dies von den Sozis ein Kaufboykott verlangt. Will ich ein Buch schreiben und dieses Buch verffentlichen. Noch bevor ich mit diesem Buch fertig bin, machen die Sozis ein Rundschreiben an alle Verlage, damit mein Buch nicht verffentlicht wird. Die Soziverlage wrden mich so oder so ablehnen, whrend andere Autoren einzelne Menschen andere Menschen ins Hsslichste lcherlich gemacht haben. Jedoch weiss ich, dass die wichtigsten Verlage, keine Kritik gegen Sozis verlegen wollen. Damit ich ja nie ein Buch verffentlichen kann, das kritisch gegen Sozis ist.
 

 
Ich bin wegen den Sozis(nicht wegen den Sozialarbeiter) ein Mndel geworden, der nur noch mit dem Psychiater und Beistand Gesprche fhren darf, ansonsten mit Niemandem mehr. Ich erlebte dies so, ich erlebe dies noch heute so. Ich komme mir vor wie in der Kommunistenzeit, dabei habe ich schon einige Male gedacht, ich wrde in der DDR leben. Ich wurde privat und auch in aller ffentlichkeit psychisch geqult, maltrtiert und verfolgt. Indem man mich im Fernseher parodierte, wurden meine Taten auch noch heute in der ffentlichkeit verlacht, vermndelt und ich wurde als jemand bses dargestellt. Manchmal wurde ich von Freunden psychisch gefoltert, auch wenn ich dies nicht wollte, weil diese Freunde Sozis waren und noch sind. Der Grund, wieso mich die Sozis psychisch angriffen, war meistens aus der Luft gegriffen, aber fr ein Sozialisten oder Befrworter von Sozialismus, ein wichtiger Grund und eben ein Grund gegen mich psychisch qulend zu handeln. Wegen dessen Einbildungen gegen mich bin ich nun ein Nazi, Pdophiler und ein schwuler Mngel “Mongolide“. Deren Grnde, mich anzugreifen, wurden mir durch Ntigung aufgezwungen. Sie griffen mich krperlich an, wenn sie eine schlechte Laune hatten und ich gerade am falschen Ort war. Meistens beleidigten mich die Sozis, sobald sie mich sahen. Sie griffen stndig meine Persnlichkeit an. Dann verschwiegen die Sozis deren Angriffe auf meine Psyche und auf mich, damit sie danach noch sagen knnen, ich wre ein paranoider Psychopath. Wenn die Sozis gegen mich negative Fehler machten, demtigten mich die Sozis, bis ich noch selber an deren Fehler und Hass gegen mich schuld, war. Sie zerstrten auch Freundschaften, indem sie meine Freunde zwangen, loyaler zu den Sozis als zu mich zu sein. Sie beobachteten mich und machten sich lustig ber alles, was ich tue und bin. Sie verfolgten mich und drohten mich mit zusammenschlagen oder zeigten mich ffentlich als Nazi oder als sonstiges Negatives Abbild der Gesellschaft (Junkie, etc.) an. Die Sozis gingen sogar wegen mir zur Polizei, es gab zwar auch andere Personen, die das gleiche gegen mich machten, nmlich Nazis. Doch, die Sozis wollten nur mich bei der Polizei als Krimineller und als Neo-Nazi anzeigen. So als ob ich der einzige Nazi im Ort wre. Die Sozis behaupteten als erstes vor der Polizei, dass ich ein Drogenhndler, Nazi und/oder ein Pdophiler bin. Ich bin aber kein Drogenhndler, Nazi Pdophiler!!! Die Sozis lockten mich zu sich und verschwendeten meine Zeit, indem sie nichts sagten oder mich zwangen all mein Leben denen zu erzhlen, whrend sie nur zuhrten, wenn ich schlechte Erlebnisse erzhlte. Sie kannten kein positives Gefhl, kein positiver Gedanke gegenber mir. Sie kannten nur Mitleid und Hass gegenber mir. Die Sozis der Antifa griffen mich urpltzlich krperlich an, sobald ich mich wehrte, wenn mich ein Mensch aus einem anderen Land betrogen hat, mich zusammenschlagen wollte oder mich bestohlen hat. Die Sozis selbst betrogen mich mit Drogen und Schutzgeld.





- Ende der Buchvorschau -
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